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Abgelegten Huldigung.



Der biß in die Gruben fahret,

Und von ſeinem Gnadenkicht
Wird dem Hertze aufgeklahret,
Und weiß nicht, wie ihm geſchicht.

Fdu muſt einen Aufzug halten,
Wenn du deinen Furſt erblickt,

Alle, die ein Amt verwalten,
Seyn auf BergwercksArt geſchmuckt,
Zehndner, Steiger mit dem Eiſen,
Meiſter, die der Berg beſtellt,
Ruthenganger, die da weiſen,
Wo die Erde Silber halt.

Exchurfer, und was von den Huten.
Sich mit Recht Beamte nennt,

Wo die heißen Ofen wuten,
Und ein ewig Feuer brennt.
Schneltzer, die mit Eiſen ſtechen,
Deren.Hand Metall probirt,
Bergleut, ſo die Erzte brechen,
Die man in den Gangen ſpuhrt.
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FNi als Hauptkeut ceommandiren,
 BergRath, und des Bergwercks

Haupt,eBerden deine Mannſchafft fuhren,

Die ein Freuden-Crantz velaubt.
Die beruhmte KnappſchafftsFahne,
Und des Huten-Wapens Pracht
Bringt das BergVolck auf die Bahne,
So daß alles lebt und lacht.

ennet euch, ihr Thor und Pforten,
 Die kein kuhner Feind bezwang,

Maan mach Platz an allen Orthen
Vor des vielen Volcks Gedranqg,
Seht, dort kommt die Landes-Sonne,
Wie ſind ihre Strahlen ſchon,
Edler pflegt zu unfrer Wonne

Phcœbus niemahls aufiugehn.

Drevberg/ ſich das Haupt der Sachſen,
V Wie auf ſeinen Blick und Tritt
Lilien und Roſen wachſen,
Er bringt dir den beruhling mit,
Jn dem edelſten Genchte,
Das von Ernſt und Sanfftmuth ſtrahlt,
Findeſt du mit ſchonem Lichte
Huld und Gnade abgemanlt.

T ſo nimm anitzt zuſammen,
 Was der Berge Schooß vermag,
Ertz geſchmoltzen in den Flammen,
Alleß nimm auf dieſen Tag,
Perien, Gold und Edelſteine,
cilber, das gewachſen iſt,
Mimm Granaten groß und kleine,

Qubas dein Bergwerck in ſich ſchließt.
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Zienurein, Zwitter, dley,Was die Knappſchafft auf veu Far

thyenAus der Erde bringt herbey,

Koboldt, Vitriol und Kieße,
WMarmor, Jaſpis und Aßbeſt,
Wwas ſonſt Sachſen niemahls wieſe,
Und doch itzo ſehen laßt.

Ceege dieſes zu den Fuſſen
Deines Theuren Furſten hin,
Deſſen Blicke dich begruſſen,

Und wirff mit ergebnem Sinn
Auch zugleich dein Hertze nieder;
Nur dieß nimmt er von dir an,
Alles andre giebt Er wieder,

Was dein Fleiß Jhm ſchencken kan.

Qaß die altbegraute Zeiten,
Wenn der ChurLurſt dich beſucht,
Silber-Küchen zubereiten,
Zu der Liebe ſchonſten Frucht,
Dieſer Furſt liebt mehr die Treue,
Als das relchſte SilberErz.
Gieb ihm Eyd und Pficht aufs neue,
Schenck ihm Seele, Bruſt und Hertz.

Ma ſolht Ehrlichkeit verſchwinden,
 Treu und Pflicht zu Grabe gehn,
Wurde man ſie wieder finden
An Geburgen auferſtehn.Wie der Berg mit ſeltnen Gutern
Gold und Silber in ſich ſchrenckt,
So iſt auch den Berg-Gemuthern
Ehrlichkeit tief. eingeſenckt.
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tFher wird iut verſpritzen  BA ſey auch Gluckauf geſungen
ne Doas ver ihren Herren unlagt  nſrer Theuren Churfurſtin
J Sa Whwerdt ſich auf gie ſpiten; Mit dem Hertze wie mit Zungen,
J. Als die autreu ſie bewegt; Sie bleibt Sachſenkands Gewiun.
eri Eyd und Schwur ſo ſie itzt geben.  Churprintz Friederich von Sachſen,

dreyberg rufft: Gluckauf! Dir zu,GsoOtt laß Dich, o Churchauß, wachſen,
Sich in ihre Seelen ein. EoOdrtt befordre deine Ruh

S— Mun Gluckauf mit vollem Chore, MNu, o Ertz-Geburge, bluhe,

J—
 Churfurſt Friederich Auguſt. Daß ſich GOttes Seegens-Han
Lebe ſtets in Heyl und Fiohr, bUchbker deine Berge ziehe
Zu des gantzen Landes Luſtt  bUber Walder, uber Land,
Bringe deiner Wunſche Stuffen.  Frreyberg aber, als der Crone,
Schones Freyberg itzt zu Hauff, Sey o gutger Himmel hold,
So, daß alle Lippen ruffen: Gieb ihr, wie bey Davids Sohne,
Friederich Auguſt, Glckault Sttiatt der Steine lauter Gold.
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